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Erster Erfolg? Kirche unbestreitbar dem Evangelıum lichkeiten tür dıe Kooperatıon AaUS-
dienen“, und anzuerkennen, daß findig gemacht werden. Die einzel-

ıne Bestätigung für den Ertolg des „der Leib und das Blut unNnseTrTes Herrn Nnen Kommuıissıionen sınd sehr Nier-
umfassenden Dokuments dürtfte die Jesus Christus 1n iıhren Feiern des Al- schiedlich strukturiert. Eın Teil 1St
Buchveröftentlichung über den Dıa- Fax;sakraments wırklıch gegenwärtig vVvon der Jjeweıligen Bıschotskonfe-

1ST clog der amerıkanıschen Lutheraner berufen worden. Sıe haben dann
und Katholiken Teıl seın „Eucha- In der römiısch-katholischen Stellung- lediglich Beratungsfunktionen. AÄAn-
r1St und Minıstry“ (Concordıa Pub- nahme autet eın Schlüsselsatz: „Dar- dere Kommıissıionen sind mehr 1
ısh House St Louıis, 3726 Danach um fragen WIr dıe Autoritäten der Stile eiıner Arbeitsgemeinschaft mMıt1St ıne Verständigung erreıcht, „da{ß römisch-katholischen Kırche, ob nıcht orößerem Entscheidungsspielraum
das Amlt apostolisch und gottgegeben“ das AUS dem Willen Christı Z Eın- tätıg. Manche verfügen bereits über
se1l In der lutherischen Stellungnahme heit erwachsende der ın eıgenes Sekretariat. WährendDrängen
werden die dem Gespräch be- römisch-katholischen Kırche gebietet, alle Kommuissıonen Experten beru-
teilıgten nordamerikanischen utheri- die Gültigkeıit des lutherischen Amtes ten haben, ISt der Kontakt Zu den
schen Kırchen, denen auch die und damıt auch dıe Gegenwart des Hiltswerken, den verschiedenen
Mıssourı-Kırche gehört, aufgefordert, Leibes und Blutes Chriusti ın den Gruppen der Laienarbeit und Zu

„formell bestätigen, dafß ordınıerte Abendmahlsfeiern der lutherischen Politikern und ZUr Oftentlichkeit
Amtsträger der römiısch-katholischen Kırchen anzuerkennen?“ allgemein sehr unterschiedlich zAUS -

gepragt und entwickelt.

Schwierigkeiten IM Verhältnis
RomEuropäische Konferenz Justaitia et Pax

um ersten Mal traten sıch Vom gemeinsames TIreften intens1ıviıe- Es 1STt daher verständlich, da{fß dıe
bis 6. März 971 ın Aachen Delega- TenNn Mafsgebend WAr nıcht zuletzt rage nach dem rad der Autono-
tiıonen der natıonalen /ustitia-et- dıe Erkenntnis, da CS SuL ware, ın MNLe der einzelnen Kommıissi:onen W1]e
Pax-Kommuissionen Ir- 1ın Faden durch die Beratun-Englands, Fragen der Entwicklung und des
lands, der Nıederlande, Belgiens, gCcn Aachen ZOS GefordertFriedens ın europdisches Bewußtsein
Luxemburgs, Frankreichs, der schaffen, sıch gemeınsam der K I5- wurde, da{fß den einzelnen Kommıis-
Schweiz, Spanıens, Polens und der LUNg übergreifender Probleme ANZU- s1ıonen ın „repräsentatıver und kol-
Bundesrepublik eıner gemeın- nehmen und um iıne yemeınsame legialer Charakter“ gegeben werde

Tagung. Sıe hatten sıch dıe (Spanıen). Eıne besondere RolleAbstimmung gegenüber der Päpst-
Aufgabe gestellt, die bisherige Ar- ıchen Kommıissıon emuüuhrt seın spielte diese Problematik be] der Fr
beit der einzelnen Kommıissıonen Die Konterenz WT nıcht Ööftenrtlich. Orterung der Funktion und des Sta-
A4uUuSZU werten und prüfen, W Aas sS1e Sıe hatte den Zweck, zunächst e1n- tus der Päpstlichen Kommisston. Dıie
In Zukunft Je ın ıhren Ländern und mal eıne selbstkritische Bestandsauf- Frage wurde durch die an März
gemeınsam auf europäıscher Ebene nahme machen und Schritte Vom vatıkanıschen Presseamt VOCI-

tun können, um das Gewiı1ssen der für eıne weıtere Zusammenarbeit Z.Uu öffentlichte Nachricht, da 1ın „Stäin-
Christen für die Probleme der SOZ12- überlegen. Das Programm Wr nach dıges Komiuitee für den Frieden“ N1ITt
en Gerechtigkeit, der Menschen- den Leitgedanken eınes Fragerasters Mıtgliedern und Konsultoren
rechte und des Friedens ıIn der Welr erufen worden sel, besonders ak-aufgebaut. Diesen hatte eıne Vorbe-

wecken. Italien und Osterreich reitungskonferenz entworften. Nach tuell
aren nıcht verifreten Von den Lan diesem Aufriß hatte jede Kommuıuis- Eınige Delegierte sahen darın eıne
dern, die noch keine Kommıissıon S10N eiınen Bericht erstellen, der Brüskıerung der Rom 1n den
bıldet haben, hatten Dänemark un d den Teilnehmern vorher bereits ZU- etzten Jahren SA Erörterung
Malta Korrespondenten entsandt. gänglich gemacht wurde. Die einzel- Friedensfragen herangezogenen rund
Eingeladen aren erner d[C Mit- NC Kommissionen wurden durch LExperten. Erst AUS der DPresse hät-
oljeder des Sekretariates der apst- den Frageraster veranlafßıt, Fragen ten diese erfahren, lafß hre Dienste
lıchen Kommissıon und als (jäste 11 2AC| 11 achdem Gründungsjahr, 1n Zukunft nıcht mehr gefragt se1en.
Vertreter Von ODEPAX und von ihrem Selbstverständnis, nach den Dıie „Abberufung“ der bisherigen
der Konterenz Europäischer Kirchen ihnen wahrgenommenen Auf- Konsultoren des „provisorischen

gabenbereichen und Funktionen, Komuitees Frieden bei Justitia Dax
nach hrer Struktur, nach der Fınan- und seine Umwandlung be; gleich-

bleibender Leitung Veronese,Fın Anfang überhationalcr 7u- zierung ihrer Tätigkeit und nach
sammenarbeıt? ihren bisherigen Beziehungen om (vgl „Usservatore Romano“,

Päpstlichen Kommuissıon, den 1ld- W97U wWwWar gerade wenıge
Verschiedene Seıiten hatten ın etz- tionalen Kommıissionen SOWI1E zu Tage VO der Konfterenz 1n Aachen
ter eıt mehrfach den Wunsch EC» ökumenischen Gremiıien Au beant- ekannt geworden. Prälart Gremul-
außert, den bisher bestehenden worten lıon, der Sekretär der römiıschen
schwachen Kontakrt über die apst- Diese Arbeitsmethode ermöglichte Kommissıon, hatte keinen eichten
lıche Kommission oder auf operat1ıo0- eine Analyse der Tätigkeiten und Stand, als präzıisıierte: Man habe

Strukturelemente nachnalem Gebiet über die den gleichen das bisherige Komiuitee mıt seiınen ak-
internationalen Zusammenschlufß der Aspekten. Trotz der Unterschiede. tiıven Beratern durch eın arbeitsfähi-
Hılfswerke (Brüssel), und die Carı- die Zutage raten, konnten auch SC Gremıium MmMITt verbindlicheren;
tas Internationalis (Rom) durch eın Gemeinsamkeiten und damıt Mög- Charakter und wenıger Mitarbeitern
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wollen Man werde aber mühungen standen, sollen NUu auch Arbeitsgemeinschaft für sOo7z106kono-
selbstverständlich die ın den etzten bestimmte Aspekte der Friedens- miısche Entwicklung (CIDSE) wurde
drei Jahren veleistete Arbeit der bıs- arbeit LWAa dıe Auswirkungen der die Bıtte gerichtet, ıne Experten-
herigen Konsultoren, insbesondere Außenpolitik autf die Entwicklungs- tagung über Fragen des Europäıi-
jener AaUS DPax Chmst, berücksichti- änder oder Probleme des Kontaktes schen Entwicklungsfonds und der

den Völkern ın den Ostblocklän-SCHH Auft dem Hıntergrund dieses Zusammenarbeıit VO  $ Regierungen
dern aufmerksamer behandeltorgangs wurde jedenfalls dıe be- und privaten Hıltsorganisationen

sondere Sıtuation der Päpstliıchen werden. einzuberufen.
Kommuıissıon deutlich. Zur Vorbereitung auf dıe im Herbst
Diese 1ST auf der eınen Seıite ın Be- 1971 in Rom stattindende Bischofs- Um Koordinierung bemüht
yalun2sorgan des Stuhls, das - die synode, die Als 7welıtes Hauptthema
vatıkanısche „Außenpolitik“ nıcht Die Schwierigkeiten, dıe 1m Zusam-die „Gerechtigkeit ın der Ir“ be- menhang MIt der Aussprache überstOoren dart un daher mıiıt großer handeln oll (vgl Herder-Korrespon- die Struktur und den Status derDiskretion arbeiten muflß. Auft der denz ds Jh  59 1023 richtete dıe
anderen Seıite oll S1e die natiıonalen Päpstlichen Kommiuissıon siıchtbarKonterenz eıne Bıtte 4an die natl1o-

nalen Bischofskonferenzen. Dıi1e Kom- wurden, sollen in eıner eıgenen Ar-Kommuıissıonen und dıe Gläubigen In-
formieren, inspırıeren und ıhnen die mıssıonen möchten den vorberei- beitsgruppe weıter behandelt WEelI-

den. Die deutsche Justitia-et-Pax-Funktion der Kırche als Anwalt der tenden Arbeiten beteilıgt werden. Sıe Kommuıissıon der Katholische Ar-Unterdrückten und Entrechteten wollen dazu eıne yründlıche Analyse beitskreiıs tür Entwicklung und Frıe-aufzeigen. Die Frage entstehrt el  9 der Ungerechtigkeiten 1 eıgenen den (vgl Herder-Korrespondenz dsinwıeweılt die Päpstliche Kommıis- Land, in der Kirche der einzelnen
S10N cselbst aktıv werden und sıch krı- Ihz. { erhielt den Auftrag,Länder und der Ungerechtigkeiten, dieses remıum bılden.tiısch der Praxıs bestimmter Re- die ın den europäıschen Ländern g - Den Schlufßstein ın der konzıpiler-vjerungen, polıtıschen, zesell- meınsam ın ihrem Verhalten 5  11- ten Zusammenarbeit oll 1ın 50schaftlichen und kırchlichen Grup- über der Drıiıtten Welr testzustellen
PCI 1ußern kann und oll In Aachen Follow-up-Komitee bilden. Bıs ZUT

sınd, erstellen. nächsten Konferenz sınd iıhm diewurde jedenfalls energisch der Um sıch über dl€ eıgene Arbeit In Koordinationsaufgaben übertragen.Wounsch Jaut, der Päpstlichen Kom- Abständen Rechen-regelmäßigen Diese Gruppe sıch AUS fünt Ver-Mı1ıssıon mehr Eigenständigkeit ZUuU cchaft veben und U1 die COfent- tretern verschiedener Kommıissıionengeben und dıe Kommuıissı:onen der lıchkeit besser informieren, be- Neben der Sorge für dieeinzelnen Liänder und Kontinente be] schlossen die Delegationen, jedes Jahr Zusammenstellung und Weitergabeder Meınungsbildung repräsentatıv 113 Bulletin über hre Tätigkeit 1ın der Berichte und Beschlüsse Cbeteiligen. Dann muüfißte CS aller- verschiedenen Sprachen vorzulegen. Aachen 1STt diesem GremLium auch dıedıngs, W 1€e sıch 1n belgisches ele- Den Anfang wird die deutsche ele-
gyatiıonsmitglied ausdrückte, An Vorbereitung der für Ende 1972 VOI-

yatıon MItT dem Bericht über ı1e Kon- gesehenen nächsten Europäischen Ju-Konflikt zwıschen der „hıstorıschen“ erenz 1ın Aachen machen. stitia-et-Pax-Konterenz aufgetragen.und der „theologischen“ Kirche kom-
INEeNn

Zur Intensivierung der Zusammen- In der Zwischenzeıit oll die Gruppe
auch den Kontakt MIt den In Aachenarbeit erschien den Delegierten fer-

en der Austausch VON Informatio- noch nıcht vertretenerl Ländern aut-Schwerpunkt Bewußtseinsbildung und Dokumentationen unerliäfß- nehmen. Schliefßlich hat die Gruppe
Solche Schwierigkeiten ergaben sıch ich Z.u se1in. ıe eiınzelnen Kommıs- prüfen, ob ftür die konzıpierte
nıcht be; der Behandlung der Auf- S10Nen sollen rechtzeit1g über ıhre Zusammenarbeit eld beschaflt und
gaben, denen sıch dıe einzelnen Kom- Vorhaben und Planungen informie- I1n gemeınsamer Fonds eingerichtet
mıssıonen gegenübersehen. Aufgrund C: Damıt könnte jede andere Kom:- werden kann.
der Analyse tormulijerte die Konfte- mıssıon dıe eıgenen Planungen NntL- Be] den verschiedenen Berichten, Stel-

eine Reihe VOIN Anregungen und sprechend 1bstimmen und Doppel- Jungnahmen und Beschlüssen 1St fter-
derenBeschlüssen, Verwirklichung arbeit vermeıden. Der internatıona- NT: die ökumenische Komponente

ımmer wıeder hervorgehoben WOT -die Phase des ersten experimentellen en Arbeitsteilung col] auch ın regel-
Stadıums beenden und eıne stärkere mäfßiger Kontakt Beauftragten den. Es 1St erstaunlıch, w 1e€e celbstver-
ZUSZI.II'II]'ICIIQ.I'bCiIZ untereinander 111 für wissenschaftliche Untersuchungen ständlich bereits für die meısten der
die Wege leıten wird. dienen. Fıne solche spezielle Zusam- anwesenden Kommıiıssıonen die sStAan-
Jle Kommıiıssı:onen betonten die menarbeit wurde für den Bereich der dige Kontaktnahme und Zusammen-
Notwendigkeıt, das birchliche und arbeit Mnıt niıchtkatholischen Grup-theologischen Reflexion vewünscht.
öffentliche Bewußtsein noch mehr Zu bestimmten Sachfragen sollen pCNn geworden 1St Infolge N ter-

MT den Forderungen nach sozialer 1d-hoc-Kommissıionen errichtet MC T =- schiedlicher Strukturen konnte Z W arl

eıne solch intensıve Zusammenarbeit,Gerechtigkeıit 1n den Ländern der den. |IDIT:Z englische Kommıissıon
Drıtten elt konfrontieren. IDa W 1E€ S1e dıe deutsche Kommuiıssıon aufwurde gebeten, gemäfß hrer An-
be; sollen die Erfahrungen vegensel- regung Vorarbeıiten für eıne Arbeits- der Ebene der Werke und auf der
t1g >>  \ werden. Gemenmsam ol T  S  TUDDC Starten, die „Leitlinien Ebene der offiziellen. Gremıien auf-
auch die Frage behandelt werden, In- fur eıne Alternatıve Ka weIlst, ın den europäıschen Nachbar-
wIiewelt Strukturen 1ın den Industrie- ländern nıcht überall WeTl!-dustriegesellschaft“ erarbeiten ol

den. och stimmten alle Delegatıo-liändern ZUZUNSTIEN der Entwicklungs- 1ın gewß5 wichtiges, Wenn auch fl.ll‘
änder umgewandelt werden mussen. xırchliche Verhältnisse eın über- darın übereın, ökumenische art-
Da bisher dıe Probleme der ni= dimensionales Programm. ner bei den vorgesehenen Fachtagun-
wicklung 1Im Vordergrund der Be- An die Internationale Katholische SCH beteiligen.
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